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Eingriffsfläche

externe Ausgleichsfläche

Kompensationsfläche

Bebauungsplan "Sonnengrund" in der Gemarkung Muldenstein

Teil A: Planzeichnung

Planzeichenerklärung nach PlanzV 1990

für Kinderbetreuung

(der Kinderbetreuung dienende Gebäude und Einrichtungen)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen

und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichnung

(§ 9 Abs. 7 BauGB, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes

Vermaßung in Metern

z.B.

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

vorhandene Gebäude

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie

folgt beschrieben:

Gemarkung:      Muldenstein

Flur:      3

Flurstücksteilflächen:  Teilflächen 17/5, 19, 45 und 18/8

Straßenbegrenzungslinie

Überhaken

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen

und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

Freifläche für Kinderbetreuung (20 %)

Kartenauszug: © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA,

[2017, A 18-264-2009-7].

Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo LSA.
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Bebauungsplan "Sonnengrund" in Muldenstein

Satzung

Präambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekannt- machung vom

03.11.2017 (BGBI. I.S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom

10.09.2021 (BGBI. I S. 4147) wird nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat

Muldestausee 16.03.2022 der Bebauungsplan "Sonnengrund" in Muldenstein nach

§ 10 (1) BauGB, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als

Satzung beschlossen.

Grünfläche, verkehrsbegleitgrün

Verkehrsflächen ( § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Straßenverkehrsfläche

Zweckbestimmung:

öffentliche Parkfläche

Flächen für den Gemeinbedarf

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 8 BauNVO)

Gewerbegebiet mit eingeschränkter Nutzung
GEe

Zweckbestimmung:

Bauweise, Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 , 23 BauNVO)

Baugrenze

Erläuterungen zur Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung Grundflächenzahl

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Kennzeichnungen und Hinweise

Höhenkote - Straßenoberkante (OK Straße)

Nachrichtliche Übernahme  (§ 9 Abs. 6 BauGB)

unterirdischer Leitungsbestand

(Lage unverbindlich)

oberirdischer Leitungsbestand

(Lage unverbindlich)

Übersichtsplan - Auszug aus der topographischen Karte

Lagebeziehung der Eingriffsfläche in Muldenstein zur Ausgleichfläche in

Burgkemnitz

Kartenauszug: © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA,

[2017, A 18-264-2009-7].

Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo LSA.

Kartenauszug: © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA (Sachen-Anhalt-Viewer)

ohne Maßstab

ohne Maßstab

Oberkante baulicher

Anlagen als Höchstmaß

       0,8

 OK 8 m

 ü. NHN

Oberkante baulicher Anlagen als Höchstmaß in Meter

über Normalhöhennull (NHN)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, §§ 16, 18, 19 BauNVO)

 Grundflächenzahl

Trinkwasser-

leitung

Mittelspannungs-

leitung

Lage Trinkwasserleitung mit Schutzstreifen in Metern

Externe Kompensationsmaßnahme in Muldenstein

Externe Maßnahme: Gemarkung Muldenstein, Flur 1, Flurstück 245/303

Auf dem Flurstück ist auf einer Flächengröße von 7.200 m² ein Erlenbruchwald

anzulegen.

Beschreibung und Durchführung der Maßnahme:

- Im Bereich der Staudenflur und der Sandfläche soll der Gehölzaufwuchs

  vollständig entnommen werden, im Bereich der Sandfläche inklusive Wurzeln.

- Beräumung von sämtlichen Ablagerungen (Müll) und Einbauten (Tor, Bank,

  Lichtmasten, etc.).

- Anschließend ist im Bereich der Staudenflur ein Bestand aus Schwarz-Erle

  (Alnus glutinosa) mit umgebenen Strauchmantel aus standortheimischen Arten

   zu pflanzen.

-  Anpflanzungen unter Verwendung von folgenden Gehölzen:

Faulbaum (Rhamnus frangula),

Gewöhnliche Traubenkirsche (Prunus padus),

Sal-Weide (Salix caprea),

Grau-Weide (Salix cinerea),

Pfaffenhüttchen (Euonymus europaeus) und

Gewöhnlichen Schneeball (Viburnum opulus).

-  Die Maßnahmefläche ist mit einem Wildschutzzaun (biber-, reh- und

    hasensicher) zu umgeben.

Textliche Festsetzungen (Teil B)

1.   Art der baulichen Nutzung für GEe

     (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO)

1.1 Gemäß Planeintrag wird die östliche Teilfläche im Plangebiet

ausgewiesen als Gewerbegebiet mit eingeschränkter Nutzung (GEe).

1.2 Im eingeschränkten Gewerbegebiet sind gemäß § 8 (2) BauNVO

      zulässig:

    - Gewerbebetriebe, Lagerhäuser, Lagerplätze, öffentliche Betriebe,

    - Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,

    - Tankstellen,

    - Anlagen für sportliche Zwecke.

1.3 Im eingeschränkten Gewerbegebiet sind ausnahmsweise gemäß

     § 8 (3) BauNVO zulässig:

    - Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für

      Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb

      zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse

      untergeordnet sind,

    - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche

      Zwecke.

1.4   Im Gewerbegebiet sind nicht zulässig gemäß § 1 (6) BauGB:

    - Vergnügungsstätten.

2. Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 (1) Nr. 5 BauGB)

2.1 Gemäß Planeintrag wird die westliche Teilfläche im Plangebiet

      ausgewiesen als Fläche für Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung

      für Kinderbetreuung.

2.2 In der Fläche für Gemeinbedarf sind zulässig:

    - Einrichtungen der Kinderbetreuung für bis zu maximal 160 Kinder

  - Gebäude mit einer Zahl der Vollgeschosse von II als Höchstmaß

    - Der Fläche für Gemeinbedarf wird eine Waldfläche als Freifläche

      zugeordnet bei welcher das Bestandsgrün zu 80 % dauerhaft zu

      erhalten, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen ist.

    - Diese Waldfläche kann als Freifläche für die Kinderbetreuung genutzt

      werden, wobei für die Nutzung bis zu 20 % der Fläche zur freien

      Gestaltung mit baulichen Elementen der Freiraumgestaltung in

      Anspruch genommen werden darf.

3. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB, § 16, 18 BauNVO)

3.1   Im GEe ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 festgesetzt.

3.2   Im GEe beträgt die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen 8 m.

Als Bezugshöhe gilt die Straßenoberkante der Steinlausigker Straße

im Einmündungsbereich der neuen Erschließungsstraße.

3.3 Im Baufeld des GEe darf die festgesetzte Gebäudeoberkante durch

untergeordnete, anlagentechnische Aufbauten überschritten werden.

4. Überbaubare Flächen (§ 9 (1) Nrn. 2 und 4 BauGB, § 23 BauNVO)

4.1   Im GEe sind Stellplätze und deren Zufahrten gemäß § 12 BauNVO

        auch außerhalb der Baugrenzen zulässig.

4.2   Im GEe sind Garagen und Nebenanlagen nach § 14 BauNVO auch

        außerhalb der Baugrenzen zulässig.

5.  Maßnahmen zum Schutz vor schädlicher Umwelteinwirkungen im

     Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes

     (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB)

Die auf der Fläche für Gemeinbedarf errichteten Gebäude müssen für

die Außenbauteile der Gebäudeost- und Südseite ein bewertetes

Schalldämmmaß nachweisen. Hierzu gilt:

- Massivteile der Fassade R´w, Wand = mind. 40 dB,

- bei einem Fensterflächenanteil der Fassaden von bis zu 50 %

    sind Fenster der Schallschutzklasse II, d.h. R' w, Fenster = 30 dB zu

        verwenden,

- bei einem Fensterflächenanteil der Fassade von mehr als 50 %

        sind Fenster der Schallschutzklasse III, d.h. R' w, Fenster = 37 dB zu

        verwenden.

6. Grünordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. Nr. 15, 20 und 25 BauGB)

6.1   Die als Mischbestand Laubholz heimischer Baumarten kartierten

        Waldflächen sind als solche dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und

        bei Abgang zu ersetzen.

6.2   Die Fläche mit einer Größe von 75 m² ist als Laubmischwald zu

        entwickeln. Sie ist einer natürlichen Sukzession zu überlassen,

        sodass ein Laubmischwald entstehen kann. Vorkommende nicht

        heimische Gehölze sind nachhaltig zu entfernen.

6.3   Die Fläche mit einer Größe von 35 m² ist als Laubmischwald zu

        entwickeln. Sie ist einer natürlichen Sukzession zu überlassen,

        sodass ein Laubmischwald entstehen kann. Vorkommende nicht

        heimische Gehölze sind nachhaltig zu entfernen.

6.4   Die Fläche mit einer Größe von 145 m² ist als Laubmischwald zu

        entwickeln. Sie ist einer natürlichen Sukzession zu überlassen,

        sodass ein Laubmischwald entstehen kann. Vorkommende nicht

        heimische Gehölze sind nachhaltig zu entfernen.

6.5   Die Fläche mit einer Größe von 1.066 m² ist als Laubmischwald zu

        entwickeln. Sie ist einer natürlichen Sukzession zu überlassen,

        sodass ein Laubmischwald entstehen kann. Alle befestigten Teil-

        flächen, baulichen Anlagen und Gebäude sowie versiegelten

        Strukturen der Kleingartenanlage sind vollständig rückzubauen und

        zu entsiegeln. Vorkommende nicht heimische Gehölze sind nach-

        haltig zu entfernen.

6.6   Die Fläche mit einer Größe von 187 m² ist als Laubmischwald zu

        entwickeln. Sie ist einer natürlichen Sukzession zu überlassen,

        sodass ein Laubmischwald entstehen kann. Alle befestigten

        Teilflächen, baulichen Anlagen und Gebäude sowie versiegelten

        Strukturen der Kleingartenanlage sind vollständig rückzubauen und

        zu entsiegeln. Vorkommende nicht heimische Gehölze sind nachhaltig

        zu entfernen.

6.7   Externe Maßnahme: Gemarkung Muldenstein, Flur 1, Flurstück

        245/303

        Auf dem Flurstück ist auf einer Flächengröße von 7.200 m² ein

        Erlenbruchwald anzulegen.

Beschreibung und Durchführung der Maßnahme:

- Im Bereich der Staudenflur und der Sandfläche soll der

Gehölzaufwuchs vollständig entnommen werden, im Bereich der

Sandfläche inklusive Wurzeln.

    -   Beräumung von sämtlichen Ablagerungen (Müll) und Einbauten

        (Tor, Bank, Lichtmasten, etc.).

    -   Anschließend ist im Bereich der Staudenflur ein Bestand aus

        Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) mit umgebenen Strauchmantel aus

        standortheimischen Arten zu pflanzen.

- Anpflanzungen unter Verwendung von folgenden Gehölzen:

Faulbaum (Rhamnus frangula),

Gewöhnliche Traubenkirsche (Prunus padus),

Sal-Weide (Salix caprea),

Grau-Weide (Salix cinerea),

Pfaffenhüttchen (Euonymus europaeus) und

Gewöhnlichen Schneeball (Viburnum opulus).

- Die Maßnahmefläche ist mit einem Wildschutzzaun (biber-, reh- und

hasensicher) zu umgeben.

Empfohlene Gehölzarten für die Festsetzungen 6.1 bis 6.6:

7.   Festsetzung zum Artenschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1.  Zur Vermeidung von Störungstatbeständen sollen Gehölz-

        beseitigungen und Baufeldfreimachung außerhalb der Brutzeit

        erfolgen. Bauvorbereitende Maßnahmen und alle Baumaß-

        nahmen zur Baufeldfreimachung sind ausschließlich im Zeit-

        raum zwischen dem 01.09. eines Jahres bis zum 28.02. des

        Folgejahres zulässig.

        Baumaßnahmen, die vor Beginn der Brutzeit begonnen werden,

        können, sofern sie ohne Unterbrechung verlaufen, in der

        Brutzeit fortgeführt werden. Eine mögliche Unterbrechung der

        Baumaßnahme darf höchstens eine Woche betragen.

7.2.  Bei der Gestaltung der Gebäude sind große Glasscheiben

        (durchgängige Glasflächen > 8 m²) in Bereichen mit Durchsicht

        in die freie Landschaft und in Eckbereichen unzulässig.

7.3. Zur Vermeidung einer Kollision der Avifauna sollten bei Glas- flächen

Maßnahmen zur Reduzierung der Außenreflexion vorgenommen

werden wie bspw. die Verwendung von halb- transparenten

Materialien (Milch- oder Buntglas), Schutzfolien oder Musterungen

der Glasflächen.

Hinweis zum Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Rodung, Fällung von Bäumen und anderen sonstigen Gehölzen ist in der Zeit

vom 01. Oktober bis 28./29. Februar eines jeden Jahres zulässig.

Sollte im Ausnahmefall eine Bautätigkeit innerhalb der Brutzeit stattfinden

müssen, muss in Abstimmung der Unteren Naturschutzbehörde eine Begehung

durch einen fachkundigen Sachverständigen stattfinden. Bei positivem Befund

einer zu schützen-den Art ist die Untere Naturschutzbehörde zu informieren und

die notwendigen Maßnahmen sind abzustimmen.

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung vom 24.06.2020 gemäß § 2 Abs.

BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes "Sonnengrund" in Muldenstein

beschlossen.

Muldestausee, den 30.09.2021                                             (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

2. Frühzeitige Beteiligung

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 03.03.2021 wurde die frühzeitige

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie die Beteiligung

der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden-

und städte nach § 4 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Muldestausee, den 30.09.2021                                    (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

Verfahrensvermerke

8. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

    gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Die von der Planung berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und

Nachbargemeinden- und städte wurden mit Schreiben vom 12.10.2021 entsprechend

§ 4 Abs. 2 BauGB von der Planung unterrichtet und um Abgabe einer Stellungnahme, auch

im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach

§ 2 Abs. 4 BauGB, aufgefordert.

Muldestausee, den 22.02.2022                                             (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

13. Inkraftsetzen

Das Inkrafttreten des Bebauungsplanes "Sonnengrund" in Muldenstein sowie die

Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von j edermann

eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist gemäß

Hauptsatzung im Amtsblatt der Gemeinde Muldestausee Nr. 3 vom  30.03.2022,

13. Jahrgang ortsüblich bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die  Frist von 1 Jahr zur Geltendmachung der

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und  von Mängeln der

Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) und weiter auf

Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB)

hingewiesen worden.

Der Bebauungsplan ist am Tag seiner Bekanntmachung in Kraft getreten.

Muldestausee, den 31.03.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

9. Behandlung von Anregungen und Bedenken

Die vorgebrachten Anregungen sowie Stellungnahmen der Behörden, sonstigen Träger

öffentlicher Belange und Nachbargemeinden- und städte wurden vom Gemeinderat in

öffentlicher Sitzung am 16.03.2022 behandelt.

Muldestausee, den 22.03.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

3. Öffentliche Auslegung des Vorentwurfs

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes "Sonnengrund" in Muldenstein  bestehend

aus der Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie

die Begründung nebst Anlagen einschließlich Umweltbericht, haben vom 08.04.2021

bis einschließlich 11.05.2021 während folgender Zeiten

    Montag 8:00 - 12:00 und 13:00 - 15.30 Uhr

    Dienstag 8:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr

    Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr

    Donnerstag 8:00 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr

    Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

in den Diensträumen des Bauamt der Gemeinde Muldestausee im Verwaltungssitz

Ortsteil Pouch, Neuwerk 3 in 06774 Muldestausee, nach § 3 Abs.1 BauGB zu

jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Die Handhabung der Auslegung entsprechend der Covid-19-Verordnung ist

ausführlich in der Bekanntmachung veröffentlicht worden. Die Bekanntmachung

sowie der Vorentwurf waren vollumfänglich auf der Internetseite

der Gemeinde Muldestausee einsehbar.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen zum

Vorentwurf von jedermann schriftlich, per E-Mail  und/oder mündlich

zur Niederschrift vorgebracht werden können, ortsüblich bekannt gemacht

worden.

Bekanntmachung im Amtsblatt "Muldestausee-Bote" Nr. 03 vom 31.03.2021,

12. Jahrgang.

Muldestausee, den 30.09.2021                                    (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

4. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

    gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Die von der Planung berührten Behörden, Träger öffentlicher Belange und

Nachbargemeinden- und städte wurden mit Schreiben vom 09.03.2021

entsprechend § 4 Abs. 1 BauGB von der Planung unterrichtet und zur Abgabe

einer Stellungnahme, auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und

Detaillierungsgrad der Umweltpr üfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, aufgefordert.

Muldestausee, den 30.09.2021                                     (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

5. Behandlung von Anregungen und Bedenken

Die vorgebrachten Anregungen und Stellungnahmen der Behörden, sonstigen

Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden- und städte wurden vom

Gemeinderat in öffentlicher Sitzung am 06.10.2021 behandelt.

Das Abwägungsergebnis wurde am 12.10.2021 mitgeteilt.

Muldestausee, den 22.02.2022                                            (Ferid Giebler)

     Bürgermeister

6. Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Entwurf des Bebauungsplanes "Sonnengrund" in Muldenstein in der Fassung vom

Juli 2021 wurde einschließlich Begründung nebst Anlagen in der Gemeinderatsitzung

am 06.10.2021 gebilligt und seine Auslegung gemäß

§ 3 Abs. 2 BauGB  beschlossen.

Muldestausee, den 22.02.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

7. Öffentliche Auslegung des Entwurfs

Der Entwurf des Bebauungsplanes "Sonnengrund" in Muldenstein , bestehendaus

der Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie die

Begründung nebst Anlagen einschließlich Umweltbericht haben in der Zeit vom

04.11.2021 bis einschließlich 06.12.2021 während der Zeiten

Montag 9:00 - 12:00 Uhr

    Dienstag 9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr

    Donnerstag 9:00 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr

    Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

in den Diensträumen des Bauamt der Gemeinde Muldestausee im Verwaltungs- sitz

Ortsteil Pouch, Neuwerk 3 in 06774 Muldestausee, nach § 3 Abs. 2 BauGB

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Die Handhabung der Auslegung entsprechend der Covid-19-Verordnung ist

ausführlich in der Bekanntmachung veröffentlicht worden. Die Bekanntmachung sowie

der Entwurf waren vollumfänglich auf der Internetseite der Gemeinde Muldestausee

einsehbar.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen zum

Entwurf von jedermann schriftlich, per E-Mail  und/oder mündlich zur Niederschrift

vorgebracht werden können, ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bekanntmachung im Amtsblatt "Muldestausee-Bote" Nr. 10 vom 27.10.2021,

12. Jahrgang.

Muldestausee, den 22.02.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

10. Mitteilung Abwägungsergebnis

Das Abwägungsergebnis wurde den Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und

Nachbargemeinden- und städte am 21.03.2022 mitgeteilt.

Muldestausee, den 22.03.2022                                                 (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

11. Satzungsbeschluss

Der Bebauungsplan "Sonnengrund" in Muldenstein bestehend aus der Planzeichnung

(Teil A) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom Februar 2022

wurde in öffentlicher Sitzung am 16.03.2022 als Satzung beschlossen.

Muldestausee, den 22.03.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister

12. Ausfertigung

Der Bebauungsplan "Sonnengrund" in Muldenstein der Gemeinde Muldestausee wird

hiermit ausgefertigt.

Muldestausee, den 22.03.2022                                                  (Ferid Giebler)

 Bürgermeister


